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Nicht weit entfernt von Notre Dame ist der Louvre, 
das weltbekannte Museum in Paris. Im Museum 
sind unzählige künstlerische Arbeiten zu finden, 
unter anderem die Mona Lisa. Inzwischen ist das 
Bild hinter einer Panzerglasplatte und wird von 10 
Wachleuten bewacht. Diese Vorsichtsmaßnahmen 
sind notwendig geworden, da die Mona Lisa schon 
einmal entwendet wurde und mit Säure und einem 
Stein beworfen wurde. Das Bild konnte jedoch im-
mer wieder hergerichtet werden. 
Das Mueseum ist so groß, dass man es kaum in 
einem Tag schafft, alle Gänge und Ebenen zu besu-
chen; lediglich einen Teil kann man sich ansehen, 
doch selbst das ist schon atemberaubend. Dieses 
Jahr waren wir nicht im Museum, da es auch hier 
sehr voll war und wir leider zu wenig Zeit hatten, 
einen kompletten Tag im Museum verbringen zu 
können. 
Stattdessen bewegten wir uns vom Louvre aus 
in Richtung Arc de Triumphe. Steht man vor dem 
Museum, schaut man durch einen kleineren Bogen 
direkt auf die große Achse in Paris. Man erkennt den 
Arc de Triumphe und dahinter den Würfel La Defen-
se, der inmitten von Wolkenkratzern zu finden ist.

Abschließend lässt sich wie immer sagen, dass 
die Treffen mit den GEWlern immer einzigartig 
sind. Die Treffen sind immer ein Highlight im Jahr 
und wir genießen es immer,  mal wieder etwas zu 
plaudern. 
Nach einem ereignisreichen Tag setzt man sich 
zusammen unter den Eiffelturm und lässt alle Ein-
drücke der Stadt mit netten Gesprächen auf sich 
wirken...einfach klasse! 

Tim Donell (GEW904)
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„Flugzeuge von gestern“

Nachdem wir im letzten Ma-
gazin die Douglas DC-6 vorge-
stellt haben, widmen wir uns 
nun der Douglas DC-4 (C-54 
Skymaster) und ihre Geschich-
te .
Die Douglas DC-4 ist ein viermotoriges US-ame-
rikanisches Verkehrsflugzeug mit Kolbenmotor-
Antrieb von der Douglas Aircraft Company. Die 
Maschine begann ihre Karriere als militärisches 
Transportflugzeug und wurde nach dem Zweiten 
Weltkrieg auf der ganzen Welt wieder im zivilen 
Luftverkehr eingesetzt. Von der DC-4 wurden spä-
ter die Modelle DC-6 und DC-7 abgeleitet.
Die militärische Version der DC-4 hieß bei der 
USAF C-54 Skymaster.
Das erste Flugzeug mit der Bezeichnung DC-4 
erschien bereits 1938 nach 18 Monaten Bauzeit 
als Prototyp in Gestalt der sehr großen Doug-
las DC-4E. Ihr Erstflug war am 7. Juni desselben 
Jahres. Die Fluggesellschaft United Airlines hatte 
der Douglas Aircraft Company im kalifornischen 
Santa Monica den Auftrag gegeben, ein modernes 
Langstreckenflugzeug zu entwickeln, das mit nur 
einer Zwischenlandung von Küste zu Küste der 
USA fliegen könne.

Finanziert wurde diese Entwicklung von United 
Airlines, Trans World Airlines, Eastern Airlines, 
American Airlines und Pan Am, die insgesamt 
1,634 Millionen Dollar zahlten. Diese 52-sitzige 
erste Maschine wurde daraufhin von Douglas den 
US-amerikanischen Fluggesellschaften vorgestellt, 
fand anfangs zwar gewisses Interesse, wurde 
jedoch alsbald als zu groß für den eigenen Bedarf 
abgelehnt. Ende 1939 wurde die einzig je gebaute 
DC-4E nach Japan an die Japan Airways Company 
verkauft, die sie nach nur einem einzigen Flug 
der japanischen Marine überließ. Nach längeren 
Gesprächen mit verschiedenen Fluggesellschaf-
ten legte Douglas 1939 den Entwurf eines neuen, 
vergleichsweise großen, viermotorigen Airliners 
vor, der im Gegensatz zum früheren Prototyp DC-
4E entsprechend ihren Wünschen dimensioniert 
war. Der Erstflug der nunmehr eigentlichen DC-4 
am 14. Februar 1942 fand während des Zweiten 
Weltkriegs dann allerdings schon mit militärischer 
Kennung statt. 
Trotzdem wurden von den Fluggesellschaften 61 
Stück vom Reißbrett weg bestellt. In den folgen-
den Jahren erwarb sich das Flugzeug in 1084 
gebauten Exemplaren einen hervorragenden Ruf 
als zuverlässiges und belastbares militärisches 
Transportflugzeug. Die DC-4 bzw. ihre militärische 
Version, die Douglas C-54 Skymaster kam unter 
anderem auch als Rosinenbomber während der 
Berliner Luftbrücke 1948/49 zum Einsatz.
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Nach Kriegsende baute Douglas 79 zivile DC-4, die 
zusammen mit 250 entmilitarisierten Maschinen 
gleichen Typs (C-54) bei den Airlines weltweit zum 
Einsatz kamen. Insgesamt wurden von der DC-4 
bzw. C-54 1.241 Stück produziert.
Die DC-4 wurde in den ersten Nac
hkriegsjahren auch für den Überseeverkehr, vor 
allem über dem Nordatlantik, eingesetzt und löste 
dort die unwirtschaftlich gewordenen Flugboote 
ab. Wegen der schwachen Motoren, der fehlen-
den Druckkabine und der geringen Tankkapazität 
waren jedoch mehr Zwischenlandungen nötig. So 
musste z. B. bei einem Flug zwischen Europa und 
den USA zwischen den damals üblichen Sprung-
brett-Flughäfen Shannon in Irland und Gander auf 
Neufundland auch auf Island und Grönland zum 
Auftanken niedergegangen werden. Erst die ab 
1945 gebaute verbesserte Version DC-4A besaß 
eine größere Tankkapazität und konnte unter nor-
malen Wetterbedingungen die nördlichen Flughä-
fen auslassen. Dennoch wurde die DC-4 auf diesen 
Routen schnell durch die stärkeren, schnelleren 
und mit Druckkabine ausgestatteten Lockheed 
Constellation und Douglas DC-6 ersetzt. 
Von da an fand die DC-4 überwiegend im inner-
kontinentalen Mittel- und Kurzstreckenverkehr 
Verwendung, oft mit dichterer Bestuhlung für 
mehr Passagiere. PanAm setzte sie bis in die 
1960er Jahre im Berlin-Verkehr ein.
Die viermotorige Douglas in ihren verschiedenen 
Baustufen DC-4, DC-6 und DC-7 war eines der 
meistverwendeten Flugzeugmodelle der 1940er 
und 1950er Jahre. Die Etappen ihrer Karriere sind 
dabei denen ihres Hauptwettbewerbers, der Lock-
heed Constellation nicht unähnlich: In den frühen 
40er Jahren entwickelt, dann zunächst im Kriegs-
einsatz erprobt, schließlich in immer leistungsfähi-
geren Varianten eine der Hauptstützen des konti-
nentalen und interkontinentalen Flugverkehrs. Mit 
dem Aufkommen der Düsenflugzeuge aber wurde 
die Karriere der viermotorigen Douglas Ende der 
50er Jahre schnell beendet.

Technische Daten
Douglas DC-4 (C-54 Skymaster)

Jungfernflug				          14.02.1942	
Länge	 28,60 m
Spannweite	 35,81 m
Flügelfläche	 135,63 qm
Höhe	 8,38 m
Leermasse	 19.640 kg
max. Startgewicht	 33.112 kg
Passagiere	 82 - 107
Crew	 2 Piloten,

1 Bordmechaniker,
2 Flugbegleiter ,

auf Langstrecken zusätzl.
1 Funker, 1 Navigator

Reisegeschw.	 365 km/h
Höchstgeschw.	 451 km/h
Dienstgipfelhöhe	 6.800 m
Max. Reichweite	 7.590 km
Norm. Reichweite	 4.023 km
Antrieb	 4 Sternmotoren

Pratt & Whitney
R-2000-2SD-13G Twin Wasp 

(1.081 kW / 1.450 PS)

Weiteres zu diesem Thema sowie Quellen- und 
Rechtehinweis:
www.wikipedia.org

Hartmut Donell (GEW1109)
.
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Cargoauftrag - eine Bilderserie

Vor kurzem hatte die Private 
Line einen Cargoauftrag zu 
erfüllen. Es ging mit einem ge-
leasten A300 von Mexiko City 
nach St.Maarten. Unser Pilot 
Frank Hoyer (GEW1901) führte 
diesen Flug für uns durch und 
erstellte eine kleine Bilderserie
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Im Forum findet sich unter der Rubrik 
„Screenshots“ zudem ein Video der Lan-
dung in St.Maarten, dass Frank für uns 
aufgenommen hat. Anschauen lohnt sich!
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Des Rätsels Lösung

In der letzten Ausgabe unseres Magazins stellten wir wieder ein spannendes Rätsel. Die Teilnehmer 
mussten zu angegebenen Koordinaten einen Ort, in diesem Falle waren es Flughäfen, angeben.
Zudem hatte ein Ort etwas mit unserem diesjährigen Treffen in Paris zu tun. Die Lösungen findet ihr 
unten. 
Der Gewinner erhält 5 Flugstunden auf sein Pilotenkonto.
Die Auslosung des Gewinners fand wie immer unter Zeugen statt.

Gewonnen hat:

Marc Fischer (GEW1761)

Herzlichen Glückwunsch! 
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Beförderungen
Das gesamte German Airways- Team gratuliert den folgenden Piloten zur Beförderung. Wir sind stolz, sol-
che aktive Piloten in unser VA zu haben und wünschen euch viel Erfolg bei eurer zukünftigen Laufbahn als 
Pilot bei German Airways VA.

Folgende Piloten haben genug Stunden gesam-
melt, um zum First Officer befördert zu werden:

	 Florian (GEW1995)
	 Markus (GEW1966)
	 Peter (GEW2010)
	 Matthias (GEW2003)
	 Rickmer (GEW1881)
	 Stefan (GEW1949)
	 Stefan (GEW2029)
	 Thomas (GEW2032)
	 Florian (GEW2027)
	

Herzlichen Glückwunsch allen Piloten, die zum 
Junior Captain ernannt wurden:

              Cedrik (GEW1965)
	 Tim (GEW1886)
	 Steffen (GEW2004)
	 Oliver (GEW1954)
	 Mario (GEW1943)

Nach einer beachtlichen Anzahl an Flugstunden 
erhielten folgende Piloten ihre Beförderung zum 
Senior Captain:

	 Ralf (GEW1915)
	 Markus (GEW1837)
	 Kevin (GEW1989)
	 Frank (GEW1844)

Nach 300 absolvierten Flugstunden im Cockpit 
dürfen sich nun folgende Piloten Chief Captain 
nennen:

	 David (GEW1964)
	 Friedrich (GEW1912)
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Impressum
Alle Rechte, insbesondere der Vervielfältigung, Übersetzung, Mikroverfilmung sowie der Einspeisung und 
Verarbeitung in elektronischen Systemen, zur Verwertung von Teilen des Magazins oder im Ganzen sind 
vorbehalten. Alle im Magazin verwandten Logos und Schutzmarken sind Eigentum der jeweiligen Recht-
einhaber.

Kontakt

Chefredaktion: Tim Donell (tim.donell@german-airways.de)
Vereinspräsident: Georg Paschek (georg.paschek@german-airways.de)

Zuschriften und Berichte, die in diesem Magazin Verwendung finden sollen, sind ausdrücklich er-
wünscht!

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 18.September 2011

Nächste Ausgabe: 25.September 2011


